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Verlag Bruckmann

Der Bruckmann-Verlag wurde 1858 von Friedrich Bruckmann

(1814-1898) in Frankfurt am Main als Verlag für Werke zur Kunst und

Kulturgeschichte gegründet. 1863 wurde der Sitz nach München verlegt,

wo das Programm um Reiseliteratur erweitert wurde. Es gab eine

Trennung in Druckerei und Verlag. Später leiteten die Söhne Friedrich

Bruckmanns, Hugo und Alphons den Verlag. 

Um die Jahrhundertwende wurden unter der Leitung Hugo Bruckmanns

rassistische und antisemitische Werke von Houston Stewart Chamberlain

veröffentlicht. 1908 trat Hugo Bruckmann von der Verlagsleitung zurück

und gründete 1917 den "Hugo Bruckmann Verlag", den er vor allem dafür

nutzte, um für die Ideologie Adolf Hitlers zu werben. Aus ökonomischen

Interessen wurden jedoch unter anderem die Werke Alfred Rosenbergs

nicht publiziert. 1927 gehörte schließlich der Neffe Hugo Bruckmanns,

Alfred Bruckmann, zur Leitung des Bruckmann-Verlags und erweiterte

das Programm um alpine Literatur, ohne die völkische Sparte weiter

auszubauen.
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